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in ihm ſtecken zu bleiben bis auf 1200 2000 Meter Darnach
M durchſchlägt ein und daſſelbe Geſchoß auf 100 Meter e Glieder

entſprechend größer werden würde
machten Verſuche nicht nur widerlegt ſondern der Charakter der

Schußwunden durch die kleinkalibrigen Geſchoſſe in allen Schuß
zonen als ein viel günſtigerer befunden worden

Spaziergange aufgefordert
gleitete ſeine junge Frau mit großem Vergnügen und oft

in das Blatt einrücken zu laſſen

Die

vie gegen früher ſo ſehr geſtiegene Geſchoßwirkung über die be
ſonders in den letzten zwei Jahren ſo vieles in der Preſſe ver
lautbart iſt haben im Großen und Ganzen ein Gefühl des Ent

M ſetzens vor einem etwaigen Kriege erzeugt weil die Latenwelt
glaubt die Menſchen würden ſich nun gegenſeitig föruclich ver
nichten und verſtümmeln
ſi 5 haben kein Geheimniß mehr daß dieſe Waffen Alles in Allem

fährlicher ſind als die durch die früheren Schußwaffen mit
größeren Kalibern erze

iſt heute eine phänomenale
wuairkſames Gewehrfeuer durch den menſchlichen Körper ohne jemals

die hinter einander ſtehen ſelbſt wenn hierbei die ſtärkſten Knochen
des Körpers durchſchoſſen werden

an bei dieſen Widerſtänden bleibt es faſt niemals in der Wunde
ſtecken

Deutſchland und Fraukreich gemachten Verſuchen dort mit dent
Lebelgewehr durch Chauvel entſchieden ſeltener und weniger aus
geſprochen als bisher

ſo ſind doch die Splitter groß und immer noch durch die Knochen
haut zuſammengehalten

von 800 Metern und darüber der Einſchuß nur noch 5 der Aus

weiter ſahen als den Spielball ihrer eigenen Launen Aber

Die Liebe des Kindes durch zärtliche

Erſcheint täglich außer den Sonn und Felertagen

Sonnabend den 4 Januar 1890
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Verbreitungsbezirk Ammendorf Radewell Beeſen Beeſenlaublingen Venuſtedt Veuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehna Brnuckdorf Caueng Cönnern Cöthen i

Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
röblingen a Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurr

Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig
r m Jc53 a ſchuß 8 Millimeter die Schußkanäle heben die Verbindungen Unſerem theueren Vaterlande den äußeren Frieden zu erhaltenDie hentige Nummer umfaßt 8 Seiten durchſchlagenden Kubchen nicht auf und entſprechen dem Ge ſondern auch die Bürgſchaft für die Aufrechterhaltung des
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Abonnements
auf den General Anzeiger werden von unſerer Haupt
Expedition unſeren Filialen und Boten foriwährend entgegen
genommen Der Abonnements Preis beträgt in Halle und
Giebichenſtein 30 Pfennig und 5 Pfennig Trägergebühr
pro Monat und in den umliegenden Ortſchaften 50 Pfennig
monatlich frei in s Haus Jeder Abonnent hat das Recht gegen
Vorzeigung der Quittung ein Juſerat von 3 Zeilen koſtenlos

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten unſeren

Wandkalender pro 1890
ſowie den bisher erſchienenen Theil des Nomans

Zwei Mal vermählt
gratis nachgeliefert

neVerwundungen dir die neuen Schnhwaßen

Halle 3 Januar
Die fortwährenden Vervollkommnungen der Feuerwaffen und

Nun iſtes aber in den Kreiſen welche
ch näher mit der Wirkung der heutigen Kleinkaliber Gewehre be

betrachtet gerade einen großen Fortſchritt in humauitärer Bezie
hung bilden weil ihre Verwundungen in vieler Hinſicht weit unge

ugten

Die Durchſchlagskraft der Geſchoſſe der KleinkaliberGewehre
Sie dringen auf jede Entfernung für

Auf 400 Meter geht das Ge
ſchoß durch 4 auf 8 1200 Meter durch 3 Glieder und

Die Befürchtung lag indeſſen nahe daß mit der Vermin
derung der Kaliber von 11 Chaſſepot auf 8 gegenwärtiges Durch
ſchnittskaliber auch die Sprengwirkung im menſchlichen Körper

Dies iſt nun durch die ge

Bei RNahſchüſſen
ſind die Erſcheinungen der Spreugwirkung nämlich nach den in

Zerſplittern auch die Geſchoſſe die Kuochen

Bei Fernſchüſſen iſt bei Entfernungen

ſchoßkaliber

derſelben Zeit zahlreichere aber jedenfalls viel häuſigere glatte und

Herdert Bismarck und hatte mit demſelben eine längere Konferenz

Adjutant v Hahnke und dem Kriegsminiſter v Verdy du Vernois
Um 5

Die Splitter nehmen mit der Entfernung ab ſo daß
reine Lochſchüſſe vorkommen Selbſt am Schädel beobachtete man
auf 800 Meter reine Lochſchüſſe

Dieſe Verwundungen beziehen ſich auf 400 1200 1500 Meter
umfaſſen alſo den weitaus größten Theil des Raumes der im
Gefecht in Betracht kommt und deshalb werden diejenigen Schuß
wunden die hänfigſten ſein welche den reinen Schnittwunden am
nächſten ſtehen und die günſtigſten Heilbedingungen darbieten Dies
beſonders weil ſolche ſubkutane Wunden wegen der geringen
Weite des Schußkanals ſowie der Ein und Ausſchußöffnung ohne
Eiterung zur Heilung gelangen und ſchon die Thatſache daß faſt
niemals die Geſchoſſe oder Stücke derſelben in der Wunde ſtecken
bleiben beſeitigt eine der wichtigſten Anläſſe zur Beſorgniß für
die Heilung Die taktiſchen Gründe welche auf Verminderung
des Kalibers hindrängten haben alſo weſentlich die humanen Be
ſtrebungen nnterſtützt Die zukünftigen Kriege werden vielleicht in

reinere Schußwunden ergeben die wegen der geringen Weite des
Schußkanals eher den ſubkutanen Charakter wahren Der Heilungs
verlauf wird ſich günſtiger geſtalten Verſtümmelung nud Ver
krüppelung häufiger vermieden werden Das kleine Kaliber iſt
daher nicht allein die beſte ſondern auch zugleich die humanſte
Waffe um nach Möglichkeit die Schrecken des Krieges zu
mildern
M

Politiſche Arberſtdht
Deutſches Reich

Berlin 2 Januar Am heutigen Vormittage hatten der
Kaiſer und die Kaiſerin wiedernm eine längere Spazierfahrt
durch den Thiergarten unternommen und in den dortigen Aulagen
auch eine kurze Promenade gemacht Von dort begab ſich der
Kaiſer zum Staatsſekretär des Aeußeren Staatsmiyiſter Grafen

Nach dem königlichen Schloſſe zurückgekehrt ertheilte der Monarch
der wie alljährlich hier eingetroffenen Deputation der Salz
wirker Brüderſchaft im Thale zu Halle Andienz um
deren Glückwünſche und die üblichen Nemjahrsgeſcheuke entgegenzu
nehmen Später arbeitete der Kaiſer mit dem Ober Cermonien
meiſter Grafen zu Eulenburg ünd daran auſchließend mit dem
Chef des Militär Kabinets Generäl Lieutenant und General

Uhr fand in der Bildergalerie des hieſigen königlichen
Schloſſes bei den kaiſerlichen Majeſtäten ein Diner von einigen
60 Gedecken ſtatt zu welchem voruchmlich hohe Offiziere Ein
ladungen erhalten hatten Der Großherzog und die Groß
herzogin von Baden ſind von ihrem Erkältungszuſtande zwar
ziemlich wieder hergeſtellt konnten jedoch in Folge ärztlichen Rathes
das königliche Palais bisher noch nicht verlaſſen Der könig
liche Hof legte vorgeſtern für die Kaiſerin von Braſilien
auf 3 Wochen die Trauer au

Der Kaiſer hat an den Reichskanzler die nachſtehende
allerhöchſte Ordre erlaſſen

Zum bevorſtehenden Jahreswechſel ſende Jch Jhnuen lieber
Fürſt Meine herzlichſten und wärmſten Glückwünſche Voll
innigen Dankes gegen Gott blicke Jch zurück auf das zu Ende

u laſſen doppelt einſam ſeitdem der Earl undZwei Mal vermühlt mahlin ſie allein ihres Weges gehen ließen ſie war das
Von A Lütetsburg verlaſſenſte Geſchöpf von der WeltFortſetzung Doch wie hatte ſie das nur einen Montent vergeſſen

Rachdrug verboten können Eines Morgens als ſie wieder in keineswegs
Seitdem hatte Mylady Lucy nicht mehr zu einem roſiger Laune wenn auch von roſigem Lichte umfloſſen

Aber der Earl Grodno be

genug ſtand Lucy mit zuſammengepreßten Lippen hinter der
ſeidenen Vorhängen ihres Zimmers und die Thränen rollten
über ihre roſigen Wangen

Ach Mylady war eine hartherzige Frau Es ſtand
gerade nicht in ihrem Geſichte ſie ſah im Gegentheil immer
ſanft freundlich und traurig aus und nicht als ob ſie einen
glänzenden Trinmph gefeiert und das Ziel ihrer Wünſche
erreicht hätte Aber das war ja eben das Schlimmiſte bei
der Sache Weun ſie ſich noch zeigte wie ſie war Luch
hätte ſich eher mit ihr ausgeſöhnt auch eine Fünfzehn

jährige konnte begreifen daß es ſich als Gräfin Grodno
angenehmer leben ließ denn als Gonvernante zweier
liebenswürdiger hochmüthiger Weſen welche in dieſer nichts

27

Mylady machte immer ein Geſicht als habe ſie ein ſchweres
Kreuz auf ſich geladen und müſſe ſtündlich darunter zu
ſammenbrechen

Jhre Stieftochter ſchien ſeit jenem Morgen wo dieſelbe
den ihr en Spaziergang abgelehnt gar micht mehr
ür ſie vorhanden Lucy ſah nicht mit welche Ausdruck
don Zärtlichkeit und Unruhe die Augen der Gräfin oft auf
hr ruhten ſie hatte auch keine n et zu wie

gehende Jahr in welchem es Uns beſchieden war nicht nur

welches ſich durch die ſeidenen Vorhänge ſtahl in ihrem
Gemache ſaß fiel ihr Auge wie zufällig auf eine winzige
Silhouette Sie dachte ſich nichts dabei ſie hatte ſich oft
über das ſchwarze Ding geärgert was dem Kouſin George
ungefähr ſo ähnlich ſah wie ein häßliches junges Entlein
einem Schwan Lucy fand dieſen Vergleich am zutreffendſten
Sie ſah George vor drei Jahren in der Penſion zum
letzten Mal er ging damals gerade nach Oxford und alle
zwölfjährigen Damen fanden Kouſin George ſo hübſch und
liebenswürdig wie nur jemals ein augehender Student ge
funden war Luchy hielt nicht mit ihrem Urtheil über ihn
zurück ſie war ſehr ſtolz auf die kleinen allerliebſten Ge
ſchenke welche er ihr mitgebracht und als er ſich von ihr
verabſchiedete weinte ſie bittere Thränen bis er ihr ver

ſprach ſie durch ein Bild für das Original zu ent
ſchädigenDas Verſprechen war am erſten geeignet ihre Thränen
zu trocknen Das Bild von einem ſo hübſchen jungen
Mann würde den Neid aller Kameradinnen erregen und

Miß Cunnings hatte doch nicht das Recht das Bild zu
tonſisziren weil es eben dasjenige ihres Kouſins war Sie
durfte es ruhigeber ihren kleinen Schreibtiſch aufhängen

und da konnten Alle es ſeheß vbergihr gehörte es wenn
Hellberg den Mund auch vor ſogſchief zog
eorge hielt

Voſg
Wort Er hielt immer Wort und wenn

e verſprochen hatte und
ielten Male Mhlady den Earl darauf gufinerkſäm machte
daß Luchs Betragen ihr gegenüber doch ein ganz natürliches
ei und daß ſie daher auch die Verpflick nng in ſich trage

ewinnen Luchy fühlte ſich nur traurig einſam und ver
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veiſe S i erben könnte
Gipfel des halbmorſchen

Friedens zu verſtärken Mit hoher Befriedigung hat es Mich
auch erfüllt daß es unter der vertrauensvollſten Mitwirkung
der Vertretung des Reichs gelungen iſt das Geſetz über die
Alters und Jnvaliditätsverſicherung zu Stande zu bringen und
damit einen weſentlichen Schritt auf dem Mir beſonders am
Herzen liegenden Gebiete der Fürſorge für die arbeitende Be
völkerung vorwärts zu thun Jch weiß ſehr wohl welch reicher
Antheil an dieſen Erfolgen Jhrer aufopfernden und ſchaffens
freudigen Thatkraft gebührt und bitte Gott er wöge Mir in
Meinem ſchweren und verantwortungsvollen Herrſcherberufe
Jhren treuen und erprobten Rath noch viele Jahre erhalten

Berlin den 30 December 1889
gez Wilhelm I R

An den Reichskanzler Fürſten v Bismarck zu Friedrichsruh
Am 1 Jannar verſchied hier im eben begonnenen 54

Lebensjahre der Oberverwaltungsgerichtsrath Ernſt Eduard von
Tellemann Steuber an einer Lungenentzündung der Folge
der Jufluenza

Die Gemahlin des hieſigen italieniſchen Botſchafters
Gräfin Laungy liegt ſchwer krank darnieder ſo daß ihr Zu
ſtand Anlaß zu ernſten Beſorgniſſen gab Heute iſt er etwas
beſſer

Auch für Mecklenburg kommt zu
wahlen kein Wahlkartell zu Stande Die dortigen Führer
der Nationalliberalen haben das Anerbieten des konſervativen
Landesvereins der ihnen drei Mandate garantiren wollte abge
lehnt und werden unn die Konſervativen in allen mecklenbur
giſchen Wahlkreiſen ſelbſtſtändige Kandidaten aufſtellen

Der Reichstag wird alsbald uach Wiederaufnahme
ſeiner Sitzungen in der nächſten Woche vor bedeutſamen Ent
ſcheidungen und Abſtimmungen ſtehen Mir dem Marine und
Militäretat deren zweite Leſung bevorſteht kommen die wich
tigſten Theile des Reichshaushalts zur Verhandlung und es wird
nicht an lebhaften Kämpfen ſowie bei manchen Poſitionen an
ſtarken Anfechtungen fehlen Alsdann wird die zweite Berathung
d Sozialiſten geſetzes folgen Angeſichts dieſer wichtigen

den Reichstags

3e9
Entſcheidung darf man wohl das Vertrauen hegen daß der Reichs
tag demnächſt beſſer beſucht ſein wird als vor Weihnachten
wo er andauernd mit Beſchlußunfähigkeit zu kämpfen hatte und daß
er ohue Störung ſeine Arbeiten zu Ende führen kann Die
Vorlage betreffend die Unterſtützung von Reichswegen für eine
Damvferlinie von Hamburg nach Oſtafrika welche vom
Bundesrath etwa zwei Wochen vor dem Weihnachtsfeſte auf Grund
eines Ausſchußberichts und Antrages genehmigt worden iſt iſt
dem Reichstage wider Erwarten auch während der Weihnachtszeit
nicht zugegangen Der Gefetzentwurf befindet ſich noch immer zu
Händen des Reichskanzlers Welches die Gründe der Ver
zögerung ſiund bleibt unbekannt

Durch eine königliche Verordnung vom 30 December 1830
werden die 88 18 und 140 des Jnvaliditäts und Alters
verſorgungs Geſetzes bereits jetzt in Kraft geſetzt

Die Neu Ernennungen im japaniſchen Miniſterium
haben für Deutſchland ein beſonderes Jntereſſe Der neue
Miniſterpräſident Generallientenant Graf Yamagata Aritomo
der bisherige Miniſter des Jnnern iſt während des vorigen
Sommers in Deutſchland geweſen hat ſich an der Berliner Hoch
ſchule eingehende Privatkollegien über Staatsrecht Völkerrecht

r es verſprochen hatte So konnte es ja auch gar
nicht anders ſein als daß er auch dieſes Mal Wort hielt
und eines Tages ein zierliches Packet für Miß Lucie an
kam Luchy fand es empörend daß Miß Cunnings alle
etwa eingegangenen Packete und Briefe nur einmal am
Tage einer Reviſion unterwarf und zwar in der Nachmittags
ſtunde Nun ſah ſie das Packet für ſich bereits früh
morgens durch den Boten hereinbringen Es war gar kein
Wunder daß Lucy kaum jemals im Leben ſo viel Veran
laſſnug zum Tadel gegeben hatte Miß Cunnings hätte
weit beſſer gethan eine andere Schülerin mit dem Zeige
ſtock bei der Wandkarte anzuſtellen ſie konnte vorausſehen
daß Lucy für Oeſterreich Ungaru auch nicht eine Spur von
Jntereſſe an den Tag legen würde Sie wäre im Stande
geweſen die Donan für das Band zu halten das quer über
Georges ſchneeiges Faltenhemd lief und die Grenze hatte
gerade ſolche Farben wie des theuren Kouſins Cerevis
käppchen

Aber endlich ſchlng die Erlöſnngsſtunde Dann kam
das langweilige Mittageſſen und noch tauſend andere lang
weilige Dinge aber der Augenblick kam doch wo Miß
Cunnings ihr ein Bild und ein zierliches roſa Billet was
uach Miß Curnings Begriffen durchaus nicht genügend im
verwandtſchaftlichen Styl gehalten war überreichte Mit
zitternber Hand ergriff ſie das Bild aber

Grundgütiger Himmel Luch war noch nie im Leben
ſo enttäuſcht und erſchrocken geweſen Das ſollte der
hübſche George ſein Sie ſah nichts als einen ſchwarzen
Klecks mit einer Naſe welche geradezu einer nunförmlichen
Erhöhung ähnlich ſah und ſie wußte doch ganz genau daß
George eine feine griechiſche Naſe hatte Miß Cunnings
ſelbſt ſagte ſo Auf dem ſchwarzen Dinge erkannte ſie nur
die ſilbernen Blätter auf ſeinem Cerevis das war aber
auch das einzige was ſie an George erinnerte

Jn ihrem erſten gerechten Zorn wollte ſie dem Dinge
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Volkswirthſchaft und Finanzwirthſchaft halten laſſen hat in den kanzler drückte den Wunſch aus Crispi s Energie und Klugheit daß der Abſchluß nahe bevorſtehe Der Betrag d n v T
Dieſigen Miniſterien vor allem in dem Miniſterium des Jnnern möchten ſeinem Vaterlande und Europa noch lange erhalten ziffert ſich auf 26 Millionen Francs nominal und ſoll zur Be piind bei den hieſigen Provinzialbehörden ſich mit dem praktiſchen bleiben Vergl u Telegr deckung der für die franzöſiſche Bahnbetriebs Geſellſchaft und für o
Dienſt vefannt gemacht u bat Urh uueutlist ung a in Kie t die Anglobank vereinbarten Summen beſtimmt ſein deDienſt vekannt gemacht und hat et a Frankreich Die Skupſchtina genehmigte das Budget in zweiter vorDachalen Da Neuer Viemte wer Paris 2 Jannar Der Nuntius welcher das dipLeſung Spaſie brachte den Antrag ein über die Gebahrung des 7
Sünzo war tan e Jahre Geſanditer in Berlin bis un Sommer o matiſche Korps bei dem Neufahrsempfaunge des Präſidenten ehemaligen Miniſters Rakie chue Unterſuchung einzu ſt
i un der ſich am Verlireg Hofe und tn der Verliner Geſell Carnot führte ſagte Folgendes Mit Empfindungen tiefer Ehr ſeften b
ſchaft ahlreiche w rmie Freunde worben Er iſt mit einer deut furcht für Jhre ehrwürdige Perſon ſprechen wir Namens unſerer Vukareſt 2 Januar Jn der Kammer erklärte bei B

ſchen adeligen Dame verheirathet n Se n und r r ä ne Berathung des die auswärt gen rer e e tDurch alle denſſchen und engliſche z Wünſche für Jhr Wohlergehen und das Gedeihen des fran Kfhſatzes des Adreßentwurfs der Miniſter des Aeuheren riJ J eGrund ich de der weeſg r zoſiſchen Volkes aus Wir drücken den anfrichtigſten Wunſch aus ne den Abänderungsanträgen der Oppoſition die Miniſter J
zus Janzibar die Nachricht ein Araberhäuptling Namens die göttliche Vorſebung möge ferner Jhr edles Vaterland beſchüten kleiner Staaten müßten bei Beantwortung von Anfragen wegen
Vemena oder Bemnaioſert ücke mit 6000 Soldaten heran um damit das franzöſiſche Volk in dem begonnenen Jahre Kraft ſeines der auswärtigen Lage auf das Vorſichtigſte vorgehen da auch S

hie Den ſchen agegreifen Der Ramme S o führt Hugo unerſchöpflichen Geiſtes neue ruhmvolle Seiten der Geſchichte der Miniſter großer Staaten die Beantwortung derartiger An in
Zbller tn der Kölmſchen aus iſt ebenſ entſteln wie augen allgemeinen Ziviliſation hinzufüge Carnot dankte für die fragen öfter verweigerten Alle wünſchten den Frieden 14
ſcheinlich die ganze Nachricht Denn unter Bemeng oder Be SGeſinnungen des diplomatiſchen Korps welche ihn tief bewegten Sollte unglücklicher Weiſe ein Krieg ausbrechen ſo würde dass ar
nanaſeri haben wir niemand anderen zu verſtehen als Wißmanns ſowie für die Wünſche für die Größe der franzöſiſchen Nation Kand befragt und der darauf bezügliche Beſchluß einhellig gefaßt K
alten Fre nd de im Verkame des oſt ta ich t Aufſtandes ſchon j und das Gedeihen der Republik er ſei beſonders glücklich über werden Für die Unabhängigkeit des Landes ſei Gut und Blut 6
eſt henen Bang Eperi einen der Rotaben Wer man ſo das verfloſſene Jahr welches ſo viele Wunder in ſich vereint habe zu opfern Selbſt die Schweiz und Velgien deren Neutralität 1

r ter m ehr bereits drei al zeris ten Kiſterortes Noch heute vernehme man den Widerhall aller Ehren welche dem garantirt ſei brächten Opfer für ihre Armeen Der Miniſter de
dent den d peeen Anfſten ſt d 8 ſchiri friedfertigen ziviliſatoriſchen Geiſte Frankreichs dargebracht worden widerlegte daß der König eine perſönliche Politik treibe Der I
e n iInte er Suhrern des Aufſtan e an n t Jn dem begonnenen Jahre würden ſich die gemeinſamen Anſtren König halte die Verfaſſung auf das Gewiſſenhafteſte Der Ab

in Bezug auf Rührigkeit und Thattraft eine ganz vereinzelte gungen darauf richten die großen Werke des Friedens und des änderungsantrag wurde abgelehnt und der Abſatz in der Faſſung v

Erſcheinung unzweifelhaft in der allererſten Linie Aber unter F tſchrittes fortzuſetzen Darin werden wir ſo ſchloß der de ar oden Geiſtern zweiten Ranges ſpielte und ſpielt Bana Cheri bei ort chritte for zuſetzen F der Mehrheit angenommen Sd Du J z r an 13 Mome ber 1882 der Durch Präſident Erfolge haben deſſen bin ich ſicher mit ihrer Hilfe Konſtantinopel 2 Januar Die Agence de Conſtan W
dem n an als Noveniber I nach der Durch und dem Willen der Regierungen nud Nationen welche hier ſo tinople iſt zu der Erklärung ermächtigt daß die auswärts ver S
querrung Afrikas in Saadani anlangte zu Gaſte gewohnt hat würdig vertreten ſind Mira di forte habe an die Mächte ein Rundine hervorragende Rolle Die 6000 Soldaten ſind natürlich ein wirdig erregt feierte ſein Neuſghr guf der Inſel Jerſen in Neitete Nachricht die Pforte habegaf die Tanſchung des enopüiſchen P blikums zurechtgemachtes De nlanger feierte ſein Neujahr auf der Jnſel Jerſey in ſchreiben in Vetreff der dulgariſchen Anleihe gerichtet oder

I Sinne ves Tier Sei eſelterge 6000 Sbidaten ſind 8 an n ne S rn un nen beabſichtige irgendwelche bezügliche Schritte zu thun durchaus g
ganz Oſtafrika nicht vorhanden Der wahre Kern der Nachricht Veklame zu haben ſchickte er dem Bürgermeiſter des näc richtig iſtganz Oſtafrika nicht rhaneen Der wahre Kern u Ortes zehn Pfund für ſeine Ortsarmen in Begleitung eines hech unri Tchen e Jumgr Schakir Paſcha veröffentlichte eine t
wird darin beſtehen daß es Bana Cheri gelungen iſt urch eute trabenden Briefes den die Pariſer Blätter natürlich pflichtgetreu Liſte der nicht amneſtirten Kretenſer Hierzu gehören die J
verſprechungen irgend einen wilden Stamm e veranlaſſen ſich publiziren Führer des Aufſtandes die Kontumacirten und die Delegirten R
t ſchen wi deg dekee an Weſt verſucht hat t dies ſeiner Belgien welche der griechiſchen Kammer die Forderung wegen Vereinigung wi

zeit ſchon mit den vielgenannten Mal 7SBreslan 2 Januar Auf dem von der Oberſchleſiſchen Lüttich 2 Januar Jn dem Kohlenbecken von Ser ging Kretas mit Griechenland überreicht haben z
Eiſenbahnbedarfs Aktiengeſellſchaft gepachteten Kohlenfelde Schmide iſt in den Gruben Cockerills und der Geſellſchaft Marihaye der

ſchacht hat die Belegſchaft heute Morgen die Arbeit ein Strike erklärt worden Gegenwärtig haben 1200 Perſonen die Lokales ru
geſtellt über die Forderungen der Arbeiter achtſtündige Arbeits Arbeit eingeſtellt dieſelben verlangen eine Lohnerhöhung ver B ehu zeit freies Förderquantum und die beſtimmte Zuſicherung einer halten ſich jedoch rnhig Jn den Kohlengruben am linken Ufer Halle den 83 Januar

ih Lohnerhöhung ſind Verhandlungen im Gange NRuheſtörunger der Maas wird weiter gearbeitet Jn Chaleroi iſt die Lage unver Vewerbungen Bekanntlich iſt die zweite Bürgermeiſter F
atio ſind nirgends vorgekommen ändert ſtelle in unſerer Stadt zwecks deren Neubeſetzung ausgeſchrieben köſ England worden Mit dem 31 December war die dazu beſtimmte Friſt abge mOeſterreichUngarn London 2 Jannar Lord Salisbury s Beſinden hat laufen und ſind wie man uns mittheilt im Ganzen 35 Bewerbungs fü

t S wo r 2 e V T 2 ſchreibe enWien 2 Januar Der Miniſterpräſident Graf Taaffe ſich weſentlich gebeſſert Er erledigte im Laufe des Tages alle re den Nuhetaud Der bigherige Leiter und Vorſeha der
iſt neuerdings an Jnfluenza erkrankt Er muß heute das dringenden Depeſchen Alle hieſigen Botſchafter drückten Lord Oberpoſtdirektion Halle Geheime Poſtrath Braune der mit dem 1 ha
Bett hüten hofft jedoch der übermorgen ſtattfindenden Ausgleichs Salisbury telegraphiſch ihr Bedauern aus auch von den fremden April er in den Ruheſtand treten ſollte hat jetzt ſchon aus Geſund 9
konferenz präſidiren zu können Höfen ſind ähnliche Kundgebungen eingegangen beitsrückſichten ſein Amt niedergelegt Sein Nachfolger Herr

Nach einer Meldung der Wiener Pol Korr aus Bel Graf Hatzfeld iſt in Begleitung ſeines Arztes zur Er Oberpoſitdirektor Geffers bisher in Poſen iſt daher auch bereits ga

r er e d e ſt Kunſtgeiderbe Verein In der am 9 d Mts ſtattfindenden 3Regiernng die Berathung der Skupſchtina behufs Erledigung Miuiſter Hicks Beach welcher geſtern in Leamington Mongih perſ wird Herr Prof Dr Steche aus Dresden einen v
de eiten ne n e n nene mere reden nge einer politiſchen Verfanunfung deiwohnte ſagte in ſeiner Rede er Hat e hen eng iſer Wellmnsſtelng un die unſrigen n
das neue Budget den Staatabausbalt auf eine wormale ſolide zweifle nicht daß die Differenzen zwiſchen England und Por Frankreich halten Genannter hat die Ausſtellung zwecks künſtleriſcher v
Grundlage ſtellt und eine Verlängerung des alten Budgets daher tugal bald in friedlicher und beide Theile befriedigender Weiſe und kunſtgewerblicher Studien beſucht in
Störungen hervorrufen könnte Die Neubeſetzung des Staats beigelegt würden Die Miſſions konferenz in der Provinz Sachſen tritt am
rathes la hach den Feiertage Admiral Commerell der Kommandenr der vorjährigen 9 und 10 Februar in Halle zufammen Am Montag Abend hält die

o Budapefſt 2 Januar Vile in voriger Nummer auch von Flottenrevue von Spithead erhielt geſtern vom deutſchen Kaiſer Generalſuperintendent D Schultze von Magdeburg die Eröffnungs ein
ß uns auszüglich mitgetheilte Neujahrsrede Tisza s begegnet äinen prachtvoll gearbeiteten Ehrenſäbel Ein eigenhändiges ded In h e ne ſende en pen

58 in der Preſſe ſehr verſchiedenen Urtweilen e e Schreiben begleitete das Geſchenk welches der Kaiſer als Andenken Die vibliſche n Morgen halt Prof D Herine duAlt betont aber in auffälliger Kürze das Vertrauen der Partei und an ein Ereigniß bezeichnete das ihm ein ungemeines Intereſſe den Hauptvortrag Miſſionsinſpektor Zahn von Bremen über das z

Rinne dorne dag i e h e t a ſeingeftößr habe Thema Selbſtſtändige Kirchen das Ziel evangeliſcher Miſſions Vv n ſterrede e grig daß Tyza n Zwar n Portu al arbeit Die beiden Miſſionsinſpektoren werden auch in der AbendBr behrlich betrachtet aber vor dem ungeſtümen Drängen der g Lerſammlung reden und außer ihnen Superintendent Paulus von d
ein Oppoſition nicht zurückweichen dürfte Alle übrigen Blätter ſo Lifſabon 2 Januar Die Leiche der Kaiſerin Thereſa Hößla und Paſtor Hoffmann von Rathmannsdorf a

wohl die Parteiorgane wie die parteiloſen mißbilligen den Ton trifft hier heute Abend ein Das feierliche Leichenbegängniß findet b Das gewerbliche Schiedsgericht des hieſigen Jnnungs in
der Miniſterrede da ſie weitere Kämpfe herausfordere welche wahrſcheinlich am 5 Januar ſtatt Ausſchuſſes trat geſtern diesmal unker dem Vorſitz des Geh Juſtiz dor wahrſcheinlich auch in der bisherigen Schärfe fortgeſetzt würden Ein unter dem Vorſitz des Königs abgehaltener Miniſter rath Stadtrath Dryander zu ſeiner erſten diesjährigen Sitzung ge

M Die Blätter tadeln daß Tisza ſich öffentlich der Krone Koſſuth rath beſchloß laut einem Telegramm der Magd Ztg in der zuſammen Die beiden r Verhandlung geſtellten Streitſachen betrafen m
Vr gegenüberſtelle und dadurch der Koſſuthfrage eine Bedeutung ver Angelegenheit des Strei tes mit E dere ma u die Je anf S nd G iſtſtrage 47 iſt von der verwitt g
Of leihe die ſie in Wirklichkeit ſelbſt bei der äußerſten Linken nicht geben Major Serpa Pinto wird weder abberufen noch ge weten Frau Kunſtſchieiter Turner füg 45000 l an Herrn Kauf
wi beſitzt Tisza ſelbſt äudere jetzt zum dritten Male ſeine Haltung tadelt z mann Graßhoff verkauft worden Letzterer hat bereits früher die d
bei n der Frage des Kuſſuth ſchen Bürgerrechts wodurch dieſe neuer Rußland Grundſtücke Nr 2 iſt wer m nzeehr n

e Je ne e e e i r rzu Jtalien zu der Allokution des Papſtes biſtoriſche Thatſachen wie Chriſtliche Herberge zur Heimath Im vergangenen Jahre
Rom 2 Januar Die Kaiſerin Friedrich iſt hier die Einigung Jtaliens ſeien nnabänderlich Rom werde niemals ſind 13,620 Fremde eingekehrt und in 15,591 Nächten beherbergt 9

in eingetroffen rn de R worden n J r n an rDer Attentäter Vit ürfte i s ſei Ver eſſer als jeder e einer S s Januar 1050 Februar 848 März 983 Ax 3G nehmung eeehuſeden Wein hen ſeehnangeſöheg u die Role eines adiſchen Souverains wieder ſpielen könne wenn 1068 Juli 1409 Avauit p September 1234 Oktober 1113 No
pr Er bezeichnet ſich als monarchiſchkonſervativ Bereits vor einer er daran Dich ſich ehe en wieder zu erringen ſo vent er Die hieſige Firma Gundlach und Eg
Re WBahe hatte er der a a S a anußſkript ſei vies Iediglich ein patonu er v gers hat einen geſchmackvoll ausgeſtatteten Wandkalender hergeſtellt
un gewiſſermaßen als Vorgeſchichte des Attentats überreicht mit der Orient Derſelbe zeigt auf der einen Seite die Bildniſſe der drei im letzten
S Aufforderung daſſelbe zu öffnen wenn man von ihm ſprechen e 4 Jahre hier verſtorbenen Uniperſitätslehrer Richard von Volkmanns
vo würde Vergl u Telegr Belgrad 2 Januar Ueber ſerbiſche nlehensu n Heinrich Heydemanns und Richard Goſches auf der andern die
e Fürſt Bismarck ſchickte an den Miniſterpräſidenten ſterhandlungen mit einem franzöſiſchen Baukhauſe und zweier ebenfalls in jüngſter Zeit verſtorbenen Wohlthäter der StadtF Crispi ein herzliches Glückwunſchtelegramm der Reichs deſſen Konfortium verlautet in wohlunterrichteten Finanzkreiſen Ferdinand Wolff und Paul Riebecks

I we auch keinen Platz über ihrem Schreibtiſche gönnen Nachher breite Gräben ſpringen lehrte was für ein wohlerzogenes mit ihr zu ſprechen ſie ſo zu tadeln als ob ſie überhaupt
r aber beſann ſie ſich Sie hatte an George geſchrieben daß ſ kleines Mädchen nicht einmal eine paſſende Bewegung war eine ſolche eigenſinnige unkluge Perſon ſei a ſich gar
lie er ihr das Bild lieber gar nicht hätte ſchicken ſollen und und ihren kleinen Ponny ſo lange jagte bis er wild wurde nicht belehren ließ Und nun noch etwas Anch Mama

z wo daß er wenn er jetzt wirklich Aehnlichkeit mit dem Bilde utd ſie mit ihrem ſauberen Mullkleidchen in einen ſehr ja ſie dachte wahrhaftig Mama und nicht Mylady
habe nicht ſehr zu ſeinem Vortheile verändert ſei Damit moraſtigen Graben abſetzte Höchſtens ſah ſie ihn daun Mama war bei den harten Worten des Earl ganz blaß geſt w r aber zuch ihr Jorn aus egoſſen und gleichzeitig ver auch noch aber ſelten als flotten Studenten vor ſich gerade worden und das war ſicherlich keine Verſtellung Der
wancht t Die Silhonette daß doch über den Schreibtiſch geſchaffen ihr Vertrauter in dem tiefen Leid zu werden Earl ſprach ſonſt ſo ſanft und liebevoll mit ſeiner jungen

und jetzt hatte ſie dem unſcheinbaren Bilde auch hier ge was ihre Seele in Feſſeln legte Mit einem Wort ſie Gemahlin und nun Dwohnheitsmäßig einen Platz eingeräumt wenn auch gerade glaubte in George Clayton denjenigen gefunden zu haben Lucy war ganz außer ſich Durch ihre Schuld hatte
r keinen hervor agenden der ihr ſagen würde daß ſie nicht ganz verlaſſen ſei und Papa ſo hart mit Mylady geſprochen es war gewiß ſehr
e Sie hatte in letzter Zeit ſo unendlich viel zu denken war entſchloſſen unverzüglich an ihn zu ſchreiben unrecht von ihm denn wenn ſie auch nie gute Abſichten haben
be daß ſie an George überhaupt gar nicht dachte er ſchrieb Luch war keine große Freundin vom Briefſchreiben Sie konnte es war geradezu unmöglich ihrer ſanften Weiſe zu

ruck nicht mehr ſeitdem er in Erfahrung gebracht hatte daß empfand einen gewiſſen Horror wenn ſie nur an Brief widerſtehen und ſie fühlte doch auch gewiß in dieſem Moment
v Miß Cunnings jedesmal ſeine Brieſe an Lucy einer genauen ſchreiben dachte denn ſie brachte ſtets Miß Cunnings damit Mitleid mit Lucy s Leiden welche ja ihrem bleichen Antlitz

Prüfung unterwarf und ſich nach den beſten Kräften darüber in Verbindung welche Lucy s Briefe ganz beſonders ſtil aufgeprägt ſein mußten u
ärgerte Sie wußte gar nicht woher es kam daß ihr Auge und inhaltslos fand und allemal einen dicken rothen Strich vBitte Mama ſtammelte ſie ganz erſchrocken ich wollte

9 plötzlich auf die Silhouette gelenkt wurde vielleicht traf dadurch machte Sie war aber feſt überzengt George würde mich ganz gewiß Jhrer liebenswürdigen Finladung
es gerade ein Sonnenſtrahl und das Bild blendete ſie So keinen Strich durchziehen ſondern ihn ſehr höflich und liebens nicht entziehen aber ich wollte einen Brief ſchreiben
dachte ſie an George und den hatte ſie vergeſſen würdig beantworten und nachdem ſie ſich dies noch über Das Geſicht des Earl erhellte ſich nicht S

Lucy war aufgeſprungen Jhre Waugen waren mit flegt beſchloß ſie gleich am Nachmittag wenn Papa und Brief ſchreiben An wen Was haſt Du für
einer lebhaften Röthe bedeckt und die n r rn ihren Spaziergang im Parke machten ans Werk ren n ſchreiben welche nicht aufgeſchoben werden

Mit ſchnellen Schritten die Hände auf dem Rücken gekreuzt zu gehen e ten aWedel R in n Gemach n nieder die Gedanken z Lucy willſt Du uns nicht in den Park begleiten Jch Luch wollte dem Papa einfach die Wahrheit ſagen aber

wirbelten förmlich in ihrem Köpfchen und es verging eine befürchte Kind Du ſitzeſt zu viel die Zimmerluft ſchadet er ſprach ſo hart und dann und dann
geraume Weile ehe ſie ſich ſo weit gefaßt hatte um an die Deiner Geſundheit Sie wurde ganz roth Durfte ſie dem Earl ſagen daßAusführung ihres Entſchluſſes zu gehen O bitte bitte ich möchte nicht gern es iſt immer ſie an George Elayton ſchreiben wolle

Jhre gefaßte Idee fand nirgends Widerſtand Ob es ſchöne Luft in meinem Gemache Jch ich wollte an Miß Cunnings ſchreibenpaſſend ſei unter den jetzigen Verhältniſſen an Georg zu Jch bitte Dich Alice Lucy ihren eigenen Weg gehen Zu jeder Zeit würde der Earl bei einem ſolchen Be
ſchreiben daran dachte ſie nicht Es ſiel ihr nicht ein daß zu laſſen Sie iſt ein erwachſenes Mädchen und wenn ſie kenntniß des Töchterchens laut aufgelacht haben In ſeinem
George mittlerweile drei bis vierundzwanzig Jahre alt ge die Luft ihres Gemaches ihrer Geſundheit am zuträglichſten Schreibtiſche lag ein Päckchen mit einem rothen Seidenband
worden und ſie nicht mehr das kleine Mädchen war welches hält ſo ſehe ich gar nicht ein warum Du den vergeblichen zuſammengeſchnürter Briefe welche ein lebendiges Zeichen
er trotz des vierten oder fünften Grades der Verwandtſchaft Verſuch machen willſt ſie eines Beſſeren zu belehren von Miß Lücy s Vorliebe für ihre ehemalige Lehrerin ab
beharrlich ſeine kleine Konſine nannte Jn ihrer Erinner Ah Lucy war bei den Worten des Earl ganz legten 3

n ung lebte er zumeiſt als vierzehnjähriger munterer Schul geworden Wie ſehr hatte h u r ſeger Wat Fortſetzung folgt
S junge der mit ihr ſpielte und Schmetterlinge jagte ſie über wäre es ihm früher nur möglich geweſen
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Nr 3 Sonnabendh h 33 Ah 0A2 W ederSitzung der Stadtverordneten Montag den 6 Januar
Die Tagesordnung enthält ſür die öffentliche Sitzung 1 Ver
pflichtung und Einführung der neu bezw wiedergewählten Stadtver
ordneten 2 Neuwahl des Bureaus 3 Beſtimmung der Reihenfolge
des Ausſcheidens für die behufs Erhöhung der Zahl der Stadtver
ordneten neu eingetretenen 9 Mitglieder durch Auslooſung 4 Wahlder Kommiſſionen 5 Gewährung für einen Miethsſlall an den
Pächter der Stadtbahn und Erbauung fernerweiter Stallung 6 Feſt
ſtellung des Etats des Leihamtes pro 1890 7 Desgleichen des Etats

der katholiſchen Schule pro 1890/91 8 Desgleichen des Etats der
Brumhard Stiftung pro 1890 9 Mittheilung von Proto
kollen über abgehaltene außerordentliche Kaſſenreviſionen 10 Be
richt der Petitions Kommiſſion über eine Petition im Betreff
des Erlaſſes von Kanalanſchlußgebühren 11 Dezsgleichen
über die Petition betreffend Reinigung der ſtädtiſchen Straßen12 desgleichen über die Petition petreſenp die Weiterführung der

Straßenbahn über den alten Markt nach Glaucha c 18 desgleichen
über die Petition betreffend Entbindung von einem Miethsvertrage
14 desgleichen über die Petition betreffend Rückerſtattung von Kanal
anſchlußgebühren 15 desgleichen über die Petition Erwirkung einer
Konzeſſion betreffend 16 desgleichen über die Petition betreffend die
Gewährung einer Unterſtützung Für die geſchloſſene Sitzung
17 Wahl eines Bezirks Vorſitzenden und mehrerer Wahlvorſteher für
den neu zu bildenden 17 Armen Bezirk 18 Definitive Anſtellung
eines Polizei Sergeanten 19 Definitive Anſtellung eines Bureau
Aſſiſtenten

Stadttheater Am Sonntag Nachmittag geht als Fremden
vorſtellung zum letzten Male Precioſa bei halben Preiſen in
Scene Am Sonntag Abend wird die Oper Die luſtigenWeiber von Windſor gegeben Den Falſtaff ſingt Herr
Stierlin Am Montag Abend beſchließt Friedrich Haaſe ſein
Gaſtſpiel

Das RNoyal Fantoches Theater nach Leipzig engagirt wird
auf der Durchreiſe vom Sonnabend den 4 Januar ab auch einige
Vorſtellungen im Saalbau Prinz Karl hierſelbſt veranſtalten Dieſe
Truppe berührt Deutſchland zum erſten Male und hatte dieſelbe jetzt
in Hamburg in der Centralhalle einen ganz enormen Erfolg gehabt
Die Fantoches ſehr populär in England bringen uns in bunter
Reihenfolge höchſtoriginelle Pantomimen und große Ausſtattungsſtücke
wobei eine ſelten geſehene Pracht an Dekorationen und Ausſtattung
gezeigt wird Außerdem verfügt dieſe Truppe über ſogenannte Spezia
litäten welche in ihrer Art ohne jede Konkurrenz daſtehen

Jnfluenza Die ſeit einigen Tagen vorherrſchende kältere Witte
rung von der man eine Abnahme der Krankheitsfälle erhofft ſcheint
eher eine entgegengeſetzte Wirkung zu haben denn immer neue Opfer
werden ſchaarenweiſe von der Seuche ergriffen und es dürfte in unſerer
Stadt nur wenige Familien geben in welche dieſelbe nicht eingekehrt
iſt Auch einige ſchwerere Fälle ſind hier und in der Umgegend bereits
konſtatirt worden hier artete die Seuche in eine Lungenentzündung
aus die nach Verlauf weniger Tage den Tod der Betroffenen herbei
führte Unſere öffentlichen Krankenhäuſer beherbergen z Z eine nam
hafte Zahl Jnfluenzakranker und tagtäglich werden die geheilten
Patienten durch neue Opfer abgelöſt Jn die wirthſchaftlichen Ver
hältniſſe unſerer Stadt iſt die Seuche von tief einſchneidender Wirkung
Das ſieht man am beſten in dem öffentlichen Verkehre beſonders bei
Familienfeſten Geſellſchaften u ſ und es iſt als ein beſonders
günſtiger Umſtand zu betrachten wenn eine Geſellſchaft überhaupt noch
zu Stande kommt Werfen wir einen Blick in die Comptoire und
Büreaus Verkaufsläden und Werkſtätten überall werden wir finden
daß ein Theil des Perſonals der Jnfluenza wegen ausſpannen
mußte Hoffen wir daß die garſtige Seuche bei uns nun bald ihren
Höhepunkt erreicht haben wird damit wieder neues pulſirendes Leben
in alle Kreiſe der Geſellſchaft einkehrt

Beim Schlittſchuhlauf vernnglückt Am Neujahrstage haben
die Eisbahnen unſerer Stadt welche der herrlichen Witterung wegen
eine unabſehbare Schaar Sportsluſtiger auf ihren ſpiegelglatten Flächen
vereinigten leider auch mehrere Unfälle hervorgerufen U a erlitten
durch unglücklichen Fall bei jenem Sport drei Perſonen und zwar ein
Zimmerlehrling die 14 Jahre alte Tochter eines Magiſtratsbeamten
von hier ſowie ein zum Beſuch hier weilender junger Mann je einen
Vorderarmbruch

Bauernfängerei Der Knecht Kl von einem benachbarten
Dorfe wollte hier Stellung ſuchen und traf in der Leipzigerſtraße mit
einem angeblichen Schloſſer zuſammen welcher ihm eine ſolche bei ſeinem
in Dölau wohnenden Bruder zu verſchaffen verſprach Auf dem Wege
dahin fand man auch angenehme Geſellſchaft in der Perſon eines an
geblichen Ziegelmeiſters Dieſer erzählte ſeine Erlebniſſe der Slyveſter
nacht und von den dabei gelernten Kartenkunſtſtückchen Bald war
als man die Haide erreicht hatte ein Tuch an die Erde gebreitet Kar
ten waren auch zur Hand und das Kümmelblättchen war im Gange
wobei Kl ſeine neuſilberne Uhr einbüßte Als dieſelbe in die Taſche
der Gauner gewandert war verſchwanden dieſe ſpurlos

Unverhoffte Ueberraſchung Am Shlveſterabend wurde
jedem der hieſigen Briefträger von Herrn Weinhändler Grün eine
Flaſche Roth oder Weißwein als Feſtgeſchenk geſpendet Eine zweite
Ueberraſchung wurde denſelben zu Theil indem Herr Poſtdirektor
Wirtgen am Neujahrstage früh 4 Uhr den die Haufen eingegangener
Neujahrswünſche fortirenden Beamten Kaffee zur Erfriſchung über
reichen ließ

Theater Knuſt und Wiſſenſchaft
Wildenbruch s Generalfeldoberſt

geſtern an dieſer Stelle ausführlicher über die erſtmalige am
Neujahrsabend im Neuen Theater unſerer Nachbarſtadt
Leipzig ſtattgehabte Aufführung des vieraktigen Trauerſpiels Wilden
bruch s Der Generalfeldoberſt zurückzukommen Leider war
es zahlreichen auswärtigen Theatergäſten die mit den letzten Zügen
noch am gleichen Abend nach Hauſe zurückkehren wollten und ſo auch
wegen der langen über 4 Stunden betragenden Dauer der
Aufführung nicht vergönnt derſelben bis zum Schluſſe beizuwohnen
Jch konnte die Aufführung des Trauerſpiels und deſſen Erfolg nur
bis gegen Schluß des dritten Actes beobachten der den Beifall auf
ſeinen Höhepunkt brachte und entnehme mir im Uebrigen dem faſt gänz
lich übereinſtimmenden Urtheil der Leipziger Preſſe daß der Schluß
des Stückes dem große Streichungen ſehr nützlich ſein werden
eine nicht hinwegzuleugnende Abſchwächung brachte Das Stück ſpielt
um die Zeit des Prager Fenſterjturzes Jm Mittelpunkte des von uns nach
der Lektüre ſchon Anfang vorigg Monats beſprochenen Trauerſpiels ſteht
Johann Georg der Markgraf von Brandenburg Jägerndorf und General
feldoberſt der ſchleſiſch Stände Er iſt am Tage der Taufe des nachmaligen
Großen Kurfürſten nach Berlin gekommen um ſeinen Neffen den regieren
den Kurfürſten von Brandenburg Georg Wilhelm zur Annahme der Krone
Böhmens Schleſiens und Mährens zum Kampf gegen Kaiſer Ferdi
nand den Bedrücker proteſtantiſchen Glaubens zu bewegen Aber an
Stelle kühnen Mannesmuthes findet er zage Unentſchloſſenheit Graf
Adam Schwarzenberg brandenburgiſcher Miniſter warnt im Miniſter
rathe den Kurfürſten vorm Abfall von Kaiſer Ferdinand Das Ber
liner Volk beunruhigt durch die Anweſenheit und die Abſichten des
Generalfeldoberſten revoltirt vergeblich ſucht Johann Georg die vor
deren Schloſſe ſich zuſammenrottenden Volkshaufen durch eine gus dem
Fenſter gehaltene Anſprache für ſich zu gewinnen Schüſſe werden
gegen ihn abgefeuert Da bricht er ſtöhnend in die Kniee

Vaterland Vaterland Vaterland
Das ich mit Händen faſſe
Nimmer werd ich dich lebend ſeh n
Muß ich alſo im Haſſe
Jn letzter Stunde von Dir geh n

Jetzt ſtellt ſich ein heroiſches Weib Eliſabeth die Gattin des Kurfürſten
Friedrich von der Pfalz todesmuthig an des Verlaſſenen Seite und
ruft ihm zu

Der du Könige ſuchſt und Knechte findeſt
Sagen will ich Dit
Daß in der Welt her Erbärmlichkeit

Seelen noch ſind die Dich verſteh n
Kurfürſt S ſtrebt nun anf Betreihen ſeiner ſtolzen Gemahlin
nach der Krone die der Kurfürſt von Brandenbuxrg ſich auf s Haupt
zu drücken nicht gewagt und der Generalfeldoberſt ſtellt ſich irre
geleitet durch eine mißverſtandene Weisſagung der Somnambule
Genoveva in des Kurfürſten Friedrich Dienſte Aber bald muß er
erkennen daß dieſer Friedrich ein feiger ein elender Wicht iſt der

Wir verſprachen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
h n S wenin der Stunde dräuender Gefahr durch eilige Flucht ſein Leben

rettet Sein Sturz vom Throne reißt auch den Generalfeldoberſt mit
der vor ſeiner wich tung dem abgefallenen Dohna ſeinem früheren
Freunde von dem ihn der Glaubenshaß getrennt hat die Worte
zuruft

Haſt Dich zu Habsburgs Schergen gemacht
Leben ſollſt Du und ſehen
Wie die Seelen verſinken in Nacht
Sollſt hören den Schrei der Noth
Der Dir verkündet am ſchrecklichen Tag
Deutſchland iſt todt

Da gedenkt er in ſeiner Todesſtunde des Tages in Berlin da er den
blonden Knaben der ſpäter zum großen Kurfürſten heranwuchs auf
ſeinen Armen getragen und dem er ſein Denken Sehnen und
Lieben als letztes Erbtheil vermacht

Der Aufbau des Trauerſpiels zeugt von der ge
waltigen Bühnenkenntniß Wildenbruchs und es braucht nicht
beſonders betont zu werden daß der gewaltige Schwung und die an
vielen Stellen wahrhaft hinreißende Schönheit der Sprache auch in
dieſem Bühnenwerke zum wirkſamſten Ausdruck kommt Aber es läßt
ſich nicht leugnen daß dem Generalfeldoberſt die ſtraffe Schürzung
der dramatiſchen Effekte abgeht die Handlung zieht ſich allzuſehr in s
Breite Auch verſucht Wildenbruch vereinzelt mit Mitteln zu wirken
die ja allerdings die Spannung des Zuſchauers auf s Höchſte treiben
zu denen aber ein Autor wie Wildenbruch nicht greifen ſollte So die
Weisſagunsſcene der Somnambule Genoveva im dritten Akle und die
an s Gräßliche ſtreifende Scene der Ermordung Genovevas und ihres
Vaters im Schlußakte

Noch wenige Worte über die Aufführung Sie war mit Bezug auf
faſt alle Träger der Hauptrollen muſtergiltig Eine herrliche Figur
durchglüht vom Feuer echt patriotiſcher Begeiſterung war der General
Feldoberſt des Herrn Borcherdt Eine würdige Partnerin war
Frau von Moſer in der Rolle der Eliſabeth des Kurfürſten
Georg Wilhelm Gemahlin Weniger konnte mich Herr Hartmann als
Freiherr von Dohna befriedigen doch hatte er im Zuſammenſpiel mit

Genoveva als ſchwärmeriſcher Liebhaber und mit dem Generalfeld
oberſten als zwiſchen treuer Freundſchaft und fanatiſchem Glaubenseifer
hin und herſchwankender Charakter recht glückliche Momente Frl
Witt war eine reizende Genoveva und ſie traf ſehr ſcharf den in s
Unheimliche ſpielenden Zug der Weisſagungsſcenen Der Kurfürſt von
der Pfalz Herr Hänſeler der Page von Heitersheim Frl
Rode Kurfürſt Georg Herr Geidner Eliſabeth Charlotte
Frl Faſſer ſowie die Vertreterinnen und Vertreter der weniger

hervorſtechenden Rollen boten ihr Beſtes Die Ausſtattung des Trauer
ſpiels war eine vorzügliche die ſchwierigen Maſſenſcenen bewegten ſich

in flottem Tempo Otto Fr KochStadtheater Wir mußten Raummangels halber die Beſprech
ung der geſtrigen Aufführung von Torquato Taſſo für die nächſte
Nummer zurückſtellen

Briefkaſten
Nichte Alma Mit tiefer Ergriffenheit haben wir ſie geleſen

die Geſchichte Jhrer Verzauberung in jenen gewiſſen weißen Vogel der
ſchon ſo oft wohlthätig gewirkt hat im Laufe der Geſchichte ſei es in
Verbindung mit einem Kapital oder mit einer Salzgurke reſpektive
Sauerkohl Es iſt ſchon höchſt unangenehm für eine Dame wenn ſie
ſo ein Vogel geheißen wird wie unangenehm muß es aber erſt für ſie
ſein wenn ſie ſo ein Vogel iſt Kann denn der Onkel gar nichts
thun Sie zu entzaubern Was muß geſchehen Muß er zu dieſem
Behufe der ſiebente Sohn eines Müllers ſein Oder muß er um
Mitternacht auf den Friedhof wandern und dort pulveriſirte Uhuleber
ſchnupfen Oder muß er eine Vorſtellung der Jungfrau von Orleans
beſuchen und von der erſten bis zur letzten Scene drin bleiben ohne
in der Zwiſchenzeit ſterben zu dürfen All dieſes und noch Unheim
licheres will er gerne thun wenn Jhnen dadurch geholfen werden kann
Alſo ſchreiben Sie dem Onkel über dieſen Punkt nur bittet er bei
Jhrem nächſten Briefe nicht blos wie bei dem vorliegenden die Seite
einmal und dann noch einmal in der Quere zu beſchreiben ſondern
auch ein drittes und viertes Mal

C V Wir haben Notiz genommen Freundlichen Gruß
K M Sie mögen in vielen Fällen Recht haben Aber es bleibt

doch jedem Käufer unbenommen auf unfolide geſchäftliche Unterneh
mungen dieſer Art nicht hineinzufallen Frdl Gruß

Fr Erkundigen Sie ſich bei einem Rechtsanwalt Jhre Frage
ſtellung iſt nicht klar genug um nach derſelben eine richtige Beant
wortung der Frage verbürgen zu können

Gönner und Abonnent des Gewiß iſt der Kontrakt
in dieſem Falle giltig

P K 13 Natürlich hängt es ganz von Jhrem Willen und
Jhren Entſchließungen ab ob Sie dem Schuldner Zahlungs Erleich
terungen durch Ratenzahlungen gewähren wollen oder nicht Der
Schuldner kann keine Bedingungen ſtellen

Jrrlicht in Sildesheinn Wir vären begierig wieder etwas
von Jhnen zu vernehmen Herzliche Wünſche zum Jahreswechſel

Ein Abonneunt Die verſprochene Fortſetzung der ärztlichen Ar
tikel von Dr P Niemeyer erfolgt demnächſt ſeither hinderte uns
der Raummangel die Artikel zu veröffentlichen

Herrn Otto Schulze Querfurt Wenden Sie ſich einmal an
die Hofſtetter ſche Buchhandlung in der Poſtſtraße dahier Es
wird derſelben ein Leichtes ſein Jhnen die gewünſchten Dichtungen zu
verſchaffen Eine wohlfeile Ausgabe exiſtirt aber unſeres Wiſſens
nicht

Ein menſchenfreundlicher Abonnent unſeres Blattes
Gern ſetzen wir zum Nutz und Frommen der von der heimtückiſchen
Jnfluenza Befallenen den Jnhalt ihrer Poſtkarte hierher Sie
ſchreiben Jm goldenen Familienbuch Zeitz 1852 Verlag von Lonis
Garcke iſt als Mittel gegen die Grippe aus der Berliner Spener
ſchen Ztg Nr 49 v 27 Januar 1887 angegeben Zwei Ehßlöffel
reinen Baumöls ein Eßlöffel reinen Franzbranntweins drei friſche
Eidotter und für 20 Pfg weißen Honig Alles gut untereinander ge
miſcht und viertelſtündlich einen Theelöffel voll genommen Dabei
halte man ſich warm Wenn eine Portion nicht genügt ſo nehme
man noch eine zweite und dabei bemerkt daß ein alter Briefträger
in Düſſeldorf W Rubach dieſes Mittel von ſeinem Vater habe
welches bei der vor 60 Jahren in den Rheinlanden herrſchenden Epi
demie allgemein geholfen habe Er wandte es bei ſich an und ward
in einem Tage ohne weitere Beſchwerde von dem Uebel befreit Da
das Mittel unſchuldiger Natur iſt ſo könnte man es ja probiren Das
Stollenbacken iſt ja vorüber und alſo nicht mehr zu fürchten daß eine
Conjunctur in Eiern eintreten wird

Telegramme und letzte Anchrichten
Wolffs telegr Korreſpoudenz Burean

Brüſſel 2 Janunar Abends Der Bürgermeiſter der
Stadt hatte bei ſeiner geſtrigen Glückwunſchanſprache an
den König auf die Feſtlichkeiten hingedentet mit welcher man
die 25jährige Regierungsjubelfeier des Königs zu begehen beab
ſichtige Der König hat darauf erwidert daß Alles geſchehen
müſſe um das Loos der Jnvaliden der Arbeit zu ver
beſſern Er wolle vor Allem das Wohl des Vaterlandes er
habe demſelben ſein Leben gewidmet er hoffe daß das Land bei

Gelegenheit der Jubelfeier ſein Loſungswort ausſpreche und ihm
ſage was es hoffe und wünſche

Paris 2 Jannar Abends Die der Jnfluenza wegen
erfolgte Schließung der Militärſchule von St Cyr iſt
bis zum 12 d Mts verlängert worden Jn Montpellier und
Angers tritt die Epidemie ebenfalls ſehr heftig auf in Angers
wurden alle Schulen auch das Prieſterſeminar geſchloſſen

Rom 2 Januar Abends Die Flüſſigkeit mit welcher
die von Tancred Vita geſtern auf dem Quirinalplatze hingewor
fene Büchſe gefüllt war hat ſich bei der nnnmehr vorgenom
menen chemiſchen Analyſe als eine durchaus unſchädliche und
ungefährliche erwieſen

4 Januar Seite 8
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W B Nom 3 Januar 10 Uhr 10 Min Vorm
Kaiſer Wilhelm und König Humbert tauſchten beim
Jahreswechſel Glückwunſch Telegramme aus Auf
den Glückwunſch des Reichskanzlers Fürſten Bismarck
an Crispi antwortete der Letztere er ſei glücklich mit
dem Fürſten Bismarck zuſammen zu arbeiten zum Wohl
ergehen beider Länder zum Beſten des Friedens deſſen
wir bedürfen

Madrid 2 Januar Hier iſt der berühmte Tenoriſt
Gayarre einer der ehemaligen Sterne am Pariſer Kunſthimmel
und bekannt durch ſeine Wanderungen mit Adelina Patti an der
Jufluenza nach langer ſchmerzvoller Agonie verſtorben Die
Epidemie wüthet in Madrid in heftigſter Weiſe Einige Theater
mußten in Folge deſſen geſchloſſen werden da faſt das geſammte
Perſonal an der genannten Krankheit darniederliegt

Petersburg 2 Januar IJndirect Die auch von uns
mitgetheilten Erzählungen eines Londoner Blattes über die
Maſſakrirung adminiſtrativ Verſchickter in Jakutsk ſtoßen
hier auf Widerſpruch obwohl die Thatſache eines blutigen Zu
ſammenſtoßes zugegeben wird Man erzählt darüber Folgendes
Jn Petersburg tauchte vor Jahresfriſt die Vermuthung auf ver
ſchiedene der in Rußland in Umlauf geſetzten nihiliſtiſchen
Flugblätter würden in Sibirien hergeſtellt und gedruckt Man
ſandte ſchließlich einen ehemaligen Beamten der früheren dritten
Abtheilung Ruſſanow dorthin um der Sache nachznuſpüren
Der Spürnaſe Ruſſanows gelang es ſehr bald in Jakutsk eine
komplette Geheimdruckerei zu entdecken welche von dorthin
Verſchickten eingerichtet war angeblich unter Beiſtand der daſelbſt

ſtationirten Baikal Koſaken Das iſt für Laien in ſibiriſchen
Dingen allerdings eine um ſo unbegreiflichere Begebenheit als in
Jakutsk die allerſchwerſten Verbrecher internirt ſind die
dorthin nicht unter ihren Namen ſondern nur als
Nummern eingeliefert werden und demgemäß boch
eigentlich unter der allerſchärfſten Aufſicht ſtehen müßten
Schon bei der Aufhebung der Geheimdruckerei ſoll es blutig
hergegangen ſein Die Hauptſchuldigen wurden ſodann
juſtifizirt eine große Anzahl der Betheiligten aber ſollte ge
trennt und in verſchiedene Gegenden Sibiriens weitergeſchickt werden

Hierbei kam es zu Widerſetzlichkeiten da einzelne der Verbrecher
ſich Waffen verſchafft hatten Es gab Todte und Verwundete
So die ruſſiſche Darſtellung für deren volle Korrektheit wir die
Verantwortung allerdings nicht übernehmen können die aber nicht
unglaubwürdig klingt Die Entdeckung der ſibiriſchen Geheim

druckerei iſ Daß darüberiſt jedenfalls ein p oſitives Faktum
ſeiner Zeit offiziell garnichts mitgetheilt ward iſt auf das bekannte
ruſſiſche Vertuſchungsſyſtem zurückzuführen

4 9Vermiſuhtes
Monun und Fran ſind eins Doktor Sind Sie und Jhre

Frau nun das kalte Fieber losgeworden Nein Herr Doktor
meine Frau und ich wir befinden uns Beide immer noch ſchlecht

Haben Sie denn den Cognac mit Chinin genommen wie ich es Jhnen
verordnete Ja wohl Herr Doktor Danach müßte ſich das
Fieber doch gelegt haben Sie haben die Arznei doch in der vorge
ſchriebenen Weiſe genommen Jch denke ja Mann und Frau
ſind doch eins na und ſo hab ich den Cognac genommen und
meiner Alten hab ich das Chinin gegeben

Schnelle Wandlnung Herr Roſenbaum Kommis im Ge
ſchäfte des Herrn Landauer hat ſich taufen laſſen Mit ſauerfüßem
Geſicht hat ihn ſein Prinzipal für dieſen Tag auf ein paar Stunden
vom Dienſt befreit kurze Zeit nach vollzogener Taufhandlung ſitzt er
ſchon wieder auf dem Komtorſeſſel Bald darauf tritt der Chef herein
und läßt ſich die eben fertiggeſtellte Korreſpondenz des Herrn Roſen
baum vorlegen Was iſt das for ä Zeug fährt er ihn an nix ze
hauen und ze ſtechen Se das noch mal Und beim WegMachen
gehen murmelt er wohlvernehmlich vor ſich hin Erſt n Stunde
Chriſt und ſchon ä Hornochs

Ein letzter Seufzer Eine Anzahl Weihnachtspackete ſiel wie
das Kl erzählt auf dem Bahnhofe zu Wittenberg beim Ausladen
auf das Geleiſe und wurden vom Verlin Aſcherslebener Zuge über
fahren Eine Puppe die aus einem Packet gefallen war hauchte als
das Wagenrad ihr über den Leib ging zum letzten Mal das Wort
Mama

Handel und Verkehr
Halleſche Straßenbahn Die Betriebs Einnahmen pro Monat

December 1889 betragen 1889 11926 Mk 70 Pf gegen 1888 12407
Mk 70 Pf Mithin Minus 1889 481 Mk Die Geſammt Ein
nahmen pro Monat Januar December betragen 1889 179741 Mk 60
Pf gegen 1888 172039 Mk 60 Pf Mithin Geſammtplus 1889 7702
Mark

Halleſcher Mehlbörſen Vereiu 2
Kilo Netto
do O 27,50

Januar Preiſe für 100
Kaiſer Auszug 32 Mk Weizenmehl 00 28,50 29 Mk
28 Mk Roggenmehl 0 27 27,50 Mk do 01 26 bis

26,50 Mk Futtermehl 15 Mk Roggenkleie 10,50 Mk Weizenkleie
10,50 Mk Weizenſchale f 9,50 Mk Haidemehl 52 Mk

Magdeburg 2 Januar Kartoffelſpiritus für 10,000
le loco ohne Faß 50,40 50,80 Mk bei 59 Mk Steueraufſſchlag
31,60 Mk bei 70 Mk Sfeueraufſchlag

Kornzucker 92 Proz 15,85 88 proz 15,05 75 proz 12,00
Stimmung ſtill Raffinaden geſchäftslos Rohzucker zur Durchfuhr
bordfrei Hamburg Jan 11,50 bez 11,52 Br Febr 11,65 bez
11,671 Br März 11,75 bez 11,77 Br Mai 12,00 bez und Br
Schwach

Hamburg 2 Januar Kaffee Januar 81,50 Februar 31,50
März 81,25 April 81,25 Mai 80,00 Juni 81,00 Juli 81,00 Auguſt
81,00 September 81,00 Oktober 80,75 November 80,25 December
80,00 Behauptet

Zuckermarkt Vormittagsbericht Rüben Rohzucker I Pro
dukt Vaſis 88proz Rendem neue Uſance frei an Bord Hamburg
per Januar 11,55 per März 11,80 per Mai 12,02 per Juli 12,20
Still

W

Berliner Börſe
Freitag den 3 Januar 1890

Anfangscourſe

ECreditt 170,50 Bochum Guß 276,10Franzoſen 99 Hibernia 251 75Lombarden 59 Marienburg Mlawka 58,80Disconto Commandit 252,50 Oſtpreuß Südbahn 87
Darmſtädter Bank 186,75 Dux Bodenbach 214,30
Dresdner Bank 198,50 Elbethal 97 20Handels Geſellſchaft 210 Gotthardtbahn 172,60
Nationalbank f 160 Warſchau Wien 197,30
Internationale Bank 139,75 Nordd Lloyd 191 60
Dortmunder Union 137,50 490 Ungarn 68725Laurahütte 174,20 Ruſſiſche Noten 2109,6

Tendenz feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des Generol Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 4 Januar

Bei etwas wärmerer Temperatur und wechſelnder Vewöl
kung Neigung zu Niederſchlägen
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Seide 4 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 4 Januar Nr 3
Sſtacit ſheater

Direktion Julius Rudolph
Freitag den 3 Januar 1890

110 Vorſtellung 82 Abonnements Vorſtellung Farbe roth

Die Puppenfee
Perſonen

Sir James Plumpſter Mohrin E Pabſtſchir r Runge II Poet S E RichterLady Plumpſterſchire K Willius Portier S C Drackle
Bob F Schubert J 1 S J SchumannTonny deren A Amthor 2 Tyroleri M SundbladBetſy Kindern A Herm 3 vrokertn S Cl Markgraf
Jommy H Nietan 4 S ZimmermannDer Spielwaarenhändler L Hofmann 1 S KieſewetterSein Commis Runge II 2 T S HerbſtDie Puppenfee J Schneider J 3 Japanerin S D Klein
Japaneſin H Richter J JunkEhineſin Chineſe Ad DalwigBebe ſpr Papa z J Schumann Ein Bauer Zimmermann

und Mama S E Hofmann Deſſen Weib E HeinrichSpanierin T H Schmidt Deren Kind M MichelJ S M Krüger Eine Dienſtmagd M Wachter2 Trommel S A Gerland Ein Lohndiener A Schöne3 haſe S P Syllwaſchy Ein Commis A Runge
4 2 A Willmitz Ein Commiſſionär A SaſſeSteirerin H Rudolph Ein Briefträger C Markgraf

Verſchiedene mechaniſche Figuren
Ort der Handlung Eine Spielwaarenhandlung

Großes Puppen VBallabile
Das Ballet iſt arrangirt von Herrn Balletmeiſter Gollinelli vom Stadttheater

zu Leipzig
Die neuen Dekorationen ſind ausgeführt in den Ateliers des Herrn Carl

Schwedler hier und des Herrn Sackviſcher Hofmalers Freter vom Stadttheater zu
LeipziDie neuen Maſchinerien ſowie das dekorative Arrangement der Schluß Apotheoſe

erfunden vom ſtädt Obermaſchinenmeiſter Herrn Heinr Richter und unter deſſen
perſönlicher Leitung ausgeführt vom Theatermeiſter Herrn Ludwig

Die Beleuchtungseffekte ſind nach Angabe und unter Leitung des ſtädt Ober
maſchinenmeiſters Herrn Richter ausgeführt vom Beleuchtungsinſpektor Herrn Hickel

Die neuen eachirten Spiele ſind angefertigt nach Angabe und unter Leitung des
ſtädt Obermaſchinenmeiſters Herrn Richter vom Cacheur Herrn Meiwald

Die durchweg neuen Koſtüme ſind nach Wiener Figurinen theils in dem Atelier
des Herrn J Lewin und B Chriſt theils vom Garderobeninſpektor Herrn Thomas
und der Obergarderobière Frau Steuer angefertigt

Hierauf
Madame Vonivard

Schwank in 3 Akten von Alexandre Biſſon und Ant Mars Deutſch von Emil

Henri Duval Komponiſt Hr RinaldDiane ſeine Frau Frl WeisMadame Bonivard deren Mutter Frl Mahr
Champeanx Duval s Freund Hr Schumacher
Corbulon Schiffs Kapitän Henri s Onkel Hr Friedrich
Bourganeuf Rentier ehemals Droguiſt Hr Rückert
Gabriele deſſen Tochter Frl Schneider
Mariette in Duval s Dienſt Frl Schumann
Victoire in Bourganeufs Dienſt Fr Koffka

Hr Greger
Landlente Dienſtmänner

Handlung Jm 1 Akt in Duval s Landhans bei Paris
3 Akt in Bourganeufs Villa zu Villeneuve St George

unweit Paris
Nach dem 1 Akt größere Pauſe Zwiſchen dem 1 und 2 Akt liegt

ein Zeitraum von 2 Jahren
Ende 10 Uhr

Ein Landmann

Ort der
Jm 2 und

Anfang 71/ Uhr

Sonnabend den 4 Jannar 1890
Außer Abonnement

Erſtes Gaſtſpiel von Friedrich Haase
Der Königslientenaut

Luſtſpiel aus Goethes Jugendzeit in 4 Aufzügen v K Gutzkow

Halleſcher Kalender für 1890 4 Bogen 40 20 Pfg
Halleſcher Wirthſchafts u Hiſtorien Kalender f 1890

10 Bogen 1 Wandkalender und 1 Oeldruckbild Kaiſerl Familie 40 Pfg
bei Rä Anton in Halle Barfüßerſtraße 1

W S 5
Einem geehrten Publikum ſowie meinen werthen Kunden hiermit die ergebene

Mittheilung daß ich mit heutigem Tage meine

BFleisoeherei,

Taci zie Smeinem Sohn übertragen habe und danke ich für das mir bisher in ſo reichem
Maaße bewieſene Wohlwollen mit der Bitte dasſelbe auch auf meinen Sohn über
tragen zu wollen

Unter höfl Bezugnahme auf Obiges wird es mein Beſtreben ſein den alten
guten Ruf des Geſchäfts zu weahren überhaupt das mich beehrende Publikum nach
jeder Richtung hin zufrieden zu ſtellen

Die Fleiſcherei befindet ſich von heute an

Leipzigerſtraße No 16
Hochachtungsvoll

Ha Scnzeſterr Fleiſchermſtr
Wer in Thüringen

ſpeziell in Erfurt und deſſen weiterer Umgebung
mit Erfolg aunonciren will

dem wird der

7 c 7Allgemeine Anzeiger in Erfurt
40 Jahrgang ca 17,000 Auflagehierzu angelegentlichſt empfohlen

Der Allgemeine Anzeiger iſt amtliches Publikations Organ der Behörden am
Platze und wird außerdem wegen ſeiner großen Verbreitung auch in weiterer Um
gebung von vielen auswärtigen Behörden Korporationen c c zu Jnſertionszwecken
gern benutzt

Der Jnſertionspreis beträgt pro 5geſpaltene Petitzeile oder deren Raum 15
Pfg Probenummern auf Wunſch gratis und franko

Aufträge nehmen alle größeren auswärtigen Annoncen Expeditionen entgegen
ſowie in Erfurt Die Expedition Johannesſtraße 161

P PEinem hochgeehrten Publikum von Halle und Vmgegend geſtatten wir uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen
daß wir unterm heutigen Tage am hieſigen Platze Gr Ulrichstr 27 unter der Firma

Gebr H Loeseh

eins Posamenten Tricotagen und Wollwaaren

eröffnet haben

Hancllung en gros
Unſer eifrigſtes Beſtreben wird ſein bei müssigen Preiſen nur streng solide Wanren zu führen um uns

dadurch die Gunſt des p p Publikums zu erwerben
Wir geben uns
Halle den 2 Januar 1890

Walhalla Theater
Direktion Sebald W Hubert

Uenes Programm
Die Charlton Truppe

Bravour Rollſchuhläufer u muſikaliſches
Potpourri

Fräulein Clara Conrad
Lieder und Walzerſängerin

Herr Georg Röfſer
Gefangs Humoriſt
Mile Blanuche

Bravourkünſtlerin auf dem Telegraphen
draht

Mr Harry Geretti
Große Produktion auf dem Schwungſeil

Brothers Detrvit
Equilibriſtiſche Akrobaten

Miſſes Adele und Victoria
Produktion auf der Glaspyramide

Die Alfonſo Azzaglio Truppe
Parterre Gymnaſtiker Antipoden Kaut

ſchuk und Xylophon Künſtler
Kaſſeneröffnung 7 Uhr Beginn der Vor

ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonn und Feiertag
Nachmittag von 4 bis 7 Uhr

Nachmittags
Vorſtellung

Jeder Erwachſene hat das Recht
hierzu ein Kind frei mitzubringen

Jeden Sonn und Feiertag Vormittags
von 212 bis 2 Uhr

Grosser Frühschoppenbei

PFreieoncert
0Victoria Theater

Sonnabend den 4 Januar 1890
Zum 1 Male

9Weiber Erziehung
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Rod Benedirx

Jn Vorbereitung
Bie junge Garde

Poſſe mit Geſang

9899900098
Denckmann s

Patent Dampt
Waschmaschine
die neueſte einfachſte und billigſte
Waſchmaſchine verrichtet die Tages
Arbeit einer Waſchfrau in ca 3
Stunden löſt vermittelſt Damvpf alle
ungeſunden und unſauberen Theile
in der Wäſche und beſchädigt beim

Waſchen ſelbſt Gardinen nicht
Größte Erſparniß an Zeit Feuerung

und Seife
Alleiniger Verkauf bei

Otto Hiärt Halle a
Poſtſtraße 12

Urne Ladeneinrichtnugen

aller Art werden nach Maaß in
kürzeſter Zeit angefertigt

Gebrauchte Laden Kontor
i Reſtauratiouseinrichtungen ſowie eiſerne Geldſchränke

zu Spottpreiſen
600 Kinderſtühle u Tiſche
empfiehlt

C Mülkem Lindenſtr 7

Den Herren

Molkerei und Gutsbeſitzern
Fuhrherren und ſonſtigen Conſumenten
empfiehlt billigft und beſtens 1889er loſes
ſüßes und blumenreiches

J J Wieſenhen
E Bernick Magdeburg

HeuExp Geſchäft

c h cd hcGeiſtſtraße Nr 20
Kinderwagen u Kriſekörbe

er angenehmen Hoffnung hin unſer Unternehmen freundlichſt unterſtützt zu ſehen und empfehle
ochachtungsvollſt

Gebr A E LoOoes el
Prrümnn Carl

Voranzeige We are coming
I e well Holdens royal e

Fantoches Theater
De vom Crystallpalast IondonGoldener Hirſch

Leipzigerſtraße 61

VorDonnerstag den 16 Januar 1890

Grosser Volks Maskenba
Alles Nähere ſpäter

Hochachtungsvoll O ös er

r 9Bäckerei Aebernahme
Einem geehrten Publikum von Halle und e die ergebene

Anzeige daß ich mit dem heutigen Tage die Bäckerei des Bäckermeiſters
H Keitel übernommen habe

20 Alter Markt 20
2

Es wird mein eifriges Beſtreben ſein nur gute ſchmackhafte Waare
zu liefern Beſtellungen ſowie Hausbäcker werden zu jeder Zeit gern ent
d gegengenommen

Mit Hochachtung

Oanxel Huununnpf 2

Friſche kräftige wohlſchmeckende

Thees enester Nrunte
liefert unter Garantie die

7Königsherger Thee Compagnie

Verlin Leipzigerſtraße 82
Depots in allen Ventſchlands

9 S J e eMit dem heutigen Tage verlegte ich Wohnung und DrechslerWerk
ſtatt von Geiſtſtraße 56 nach Geiſtſtraße 23

W w Blume

r

Extrafeinen alten Jamaica Rum à 2 Mk ff Arae und Cognac
à 6 Mk extrafeine Punſch Efſenz à 3 Mk guter Moſelwein à 60 Pfg
und 1Mk ZJeltinger Ausleſe à 1 Mk 20 Pf Joſephéshöfer à 1 Mk 50 Pf
und feinſten Brauneberger Ausleſe à 3 Mk Verueaſtler Dr à 4 Mk
Rothe Weine wie Eſtephe à 1 Mk 25 Pfg St Julien à 1 Mk 30 Pfg
Chat Margeaux à 2 und 2 i Mk ff Portwein à 213 Mk Sherry
à 21 Mk Dry Madeira à 3 und 4 Mk ferner Vokayer Vntur Aus
bruch à 21 bis 5 Mk und alle Gattungen Edelweine zu mäßigen Preiſen
Champagner à 1 Mk 80 Pfg 2 Mk 3 Mk 5 Mk bis 8 Mk beſte Marken
empfiehlt

RBRawaldl in Halle Fripzigerſtraße 6

Herm Graegenr Naclkaef
Geiſtſtraße 58 Halle a S Geiſtſtraße 58

Fabrik und Lager von
S Bierdruckapparaten

Permauente Ausſtellung von Apparaten im Betriebe
Jlluſtrirte Preisliſte koſtenfrei Zahlreiche ff in und ausländiſche Referenzen

zu Dienſten

Dresdner Gasmotorenfabrik Moritz Hölle
Filiale

Leipäge Windmühlenstr 7
1521 empfiehltGasmn ot0re

in stehend und lIiegend Construcetion
Zwillingsmotore

für elektrische Beleuchtung
Feinste Refer ca 1000 Stück im Betrieb

Auskunft ertheilt
Oskar Puis Halle a Brunnenpl 6

1 großer Laden
mit Wohnung in der oberen Leipzigerſtraße eventuell ſofort zu vermiethen Offertengroße Auswahl biuig fe
unter N 140 in die Expedition des Generalanzeiger
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